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A 1085 Anfrage Scharli Thomas und Mit. iiber den Asyl-Notstand im
Kanton Luzern / Gesundheits- und Sozialdepartement

Die Anfrage A 1085 wurde auf die Marz-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Thomas Scharli halt an der Dringlichkeit fest.

Thomas Scharli: Im November 2022 hat Regierungsrat Guido Graf den Notstand
ausgerufen. Im Kanton Luzern wurden mit Ach und Krach mehrere Asylunterkiinfte errichtet,
um Schutzbedirftige aus der Ukraine aufzunehmen. Bis jetzt sind die Einrichtungen leer.
Deshalb habe ich drei Fragen gestellt, auf die ich eine Antwort mdchte. Bitte stimmen Sie der
Dringlichkeit zu.

Fur den Regierungsrat spricht Gesundheits- und Sozialdirektor Guido Graf.

Guido Graf: Den Notstand habe nicht ich, sondern die Regierung ausgerufen. Das ist ein
grosser Unterschied. Ich kann Thomas Schatrli die drei Fragen privat beantworten. Die
Dringlichkeitskriterien sind jedoch nicht erfillt.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 93 zu 20 Stimmen ab. Die nétige
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.
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A 1085 Anfrage Schärli Thomas und Mit. über den Asyl-Notstand im Kanton Luzern / Gesundheits- und Sozialdepartement

 

Die Anfrage A 1085 wurde auf die März-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.

Thomas Schärli hält an der Dringlichkeit fest.

Thomas Schärli: Im November 2022 hat Regierungsrat Guido Graf den Notstand ausgerufen. Im Kanton Luzern wurden mit Ach und Krach mehrere Asylunterkünfte errichtet, um Schutzbedürftige aus der Ukraine aufzunehmen. Bis jetzt sind die Einrichtungen leer. Deshalb habe ich drei Fragen gestellt, auf die ich eine Antwort möchte. Bitte stimmen Sie der Dringlichkeit zu.

Für den Regierungsrat spricht Gesundheits- und Sozialdirektor Guido Graf.

Guido Graf: Den Notstand habe nicht ich, sondern die Regierung ausgerufen. Das ist ein grosser Unterschied. Ich kann Thomas Schärli die drei Fragen privat beantworten. Die Dringlichkeitskriterien sind jedoch nicht erfüllt. 

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 93 zu 20 Stimmen ab. Die nötige Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.



